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Ämtsicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung cki. Larenburg den 23. d. M.
den k. k. Hofrath und Ober-Staalsanwalt bei dein
Ober-Landesgerichte für Oesterreich, Dr. Theobald
R i z y . znm Vizepräsidenten des Ober-Landcsgcrichtcs
in Wien «Ungnädigst zu ernennen gernht.

Der k. k. Minister für Kultus nnd Unterricht hat
den Suppie,itcn am Gymnasillm in Ei l l i , Anton
H l u s c i k , zum wirklichen Lehrer dorlsclbst ernannt.

Die k. k. innerösterr. küstenl. Finanz-Landes-
Dirckt'^n hat die erledigte Kontrollorsstellc bei der
Zolllegftätte und der damit vereinten Finanz-Bezirks-
und Sammlnngskassc zu Brnck a. d. Mnr dem Of>
fizialcn bei dieser Lcgstälte, Fvanz R i t t e r , verliehen.

Graz am 16. Juli 1837.

Die k. k. inneröst. küstenl. Finanz-Landesdirck-
tion hat die erledigte Einnehmersstcllc bei dcm Kom-
merzial-Zollamtc zu Lussinpiccolo dem Koulrollor bei
dem KoinmerziaLZoll- und Sa!zvcrsch!cißamtc zn
Capodistria, Allton A l d i c r i , und die Kontrollors.
stelle bei dcm lehtgcdachten Amte dcm Amtsoffizialen
Josef C a v e d o n i provisorisch verliehen.

Graz am 16. Juli 1857.

Der k. k. Statthalter in Kram hat die bei dcm
politischen Vezirksamtc in Nenstadtl erledige Kanzli-
stenstelle dcm Tagschrciber Anton S a j c verliehen.

Laibach am 23. Juli 1867.

Mchtmlltlicher W i l .
Lnibach, deu 28. Juli.

Sc, k. k. apostolische Majestät verließen gestern
Abends um 19 Uhr Trieft, hielten in Prcstraneg das
Nachtlager, nnd setzten hcnte Morgens um 7 Uhr die
Weiterreise nach Wien über Laibach, wo Allerhöchst-
dieselben um 1 0 ^ Uhr eintrafen, ohne weitern Auf-
enthalt fort.

T r i e f t , 27. Ju l i , Mittags.
!. — Die feierliche Eröffnung der Staatseiftn<

bah»strecke von Laibach bis Trieft, die Schlußstein-
lcgung und Vahneinwcihnng ist unter den Auspizien
S r . k. k. apostol ischen Majestät des Kaisers
F r a n z Josef des Ersten heute Vormittag hier
vollzogen worden.

Schon vor 9 M r fällten sich die Tribunen nnd
Zuschauerplätze im Vadnhof mit einer zahlreichen
Menschenmenge, Der große, weite 3tanm des ValM'
Hofes war festlich dekorirt. Dem 'ür Se. Mc-jcsta't
den Kaiser bestimmten Pavillon gegenüber, war eine
Kapelle im l'y^nlunschc'l Style eriaut. Die Tribü°
ncn l'nundrn sich pav.il.cl der̂  Schiencnstrecke, waren
Ü e m ^ ' ^ ^ ^ ' ^ " ^ " e t c n ÄInn.en umgeben nnd

en Bogen des über den Qnara.ua i n c h a f e 7 ü b r d i
V-avnktes waren zwn ^outa,nen. deren Vasins auf's
täuschendste die trichterförmigen, mit Steinacröll
Übersäelen Verticfnngen des Karstes darstellten

Um l?alb 10 Uhr meldeten Kanonenschüsse y^,,
Kastell das Naben des Eröffnnngszuges und lim IN
Uhr führte die prachlvoU dckorirte Lokomotive „Mira-
niare" die acht Waggons mit Sr. k. k. apostolischen
Majestät dem Kaiser und deu Herren Gästen in den
Bahnhof. Mächtiges Eviva schallte von den Tribü-
nen; vom Kastell und von dcn Schiffen im Hafens
balUe der Kanonendonner. Sogleich nach der Anümft i
Sr. k. k. apostolischen Majestät ging die ScklMtein-
legung vor sich. Scine k. k. apostolische Majestät
begaden sich mit Gefolge unter Vortritt des hochwür«
digsten Bischofes von Trieft lind des Klerus nach dcm
ersten Vogcn dcs Viaduktes, die Spihen der Militär-
und Zivilbehördcn folgen. Nachrrm die Schluß-
steinlegung geschehen, kehrten Sc. k. k. apostolische

Majestät in deu Pavillon zurück, und die Weihe der
Vahn sowie der Lokomotive ging vor sich. Die hei«
lige Handlung vollzog der hochwürdigste Bischof von
TriesMapodistria. Nach diesem wurde das 'l'«> I)<'um
unter dcm Donner der Kanonen gesungen; Se. k, k.
apostolische Majestät besichtigten die im Stationsplaße
anfgcstcllten Trlippen und zogen uulcr den Goioa's
der Menge durch die von der Stadtgcmeindc errichtete
Trinmphpfortc nnd durch die festlich geschmückten
Straßen nach dcm Statthaltercigebändc. Nach der
Ankunft daselbst geruhten Se. k. k. apostolische Ma.
jestät die hohe Geistlichkeit, die Zivil- uud Militärbe-
hörden :c. allergnädigst zn empfangen.

Dost err eich.
L a i b ach, 28. Juli. Ueber dcn Bahnhof in

Triest bringt die «Triestrr Ztg." Folgendes:
Der Bahnhof in Trieft wird durch seine groß»

artige Anlage einen würdigen Schluß oder Endpunkt
ocr Südbahn von Wien bis Triest bilden, durch die
mit Ueberwindung großartiger Schwierigkeiten ent-
standenen riesigen Bauten seines Gleichen in Europa
uicht finden, und es werden sowohl den Laien, wie
dem Fachmann die großartigen Dimensionen, welche
die Vahnhofanlagc zn einem Ganzen vereint, zur Vc-
wundcrnng hinreißen.

Die Anlage des genannten Bahnhofes war durch
die Anlage des Vadnzugcs von Nabresina gegen Triest.
dnrch die Lokawcrhältnisse bei Tricst. und durch die
vielen Anforderungen. welchen dieselbe im Interesse
des Handels und Verkehrs auch zur See genügen
mußte — eine gebotene, daher anch die Wahl eine
ziemlich beschränkte.

Um allen Ansprüchen zn genügen, konnte die
Vahnhofanlage nur zwischen dem ncncn Lazarett) und
dem Molo Klntsch, dann ocn bestandenen städtischen
Schlacht» nnd Armenhäusern, welche für diesen Zweck
abgetragen werden mußten — ermittelt werden, was
wieder nur damit möglich gemacht wurde, daß man
eine bedeutende Fläche der See, über 40.000 Quadrat»
Klftr., durch Abskarpirmig des nahegelegenen Berges
verschüttete.

Der Bahnhof, welcher im Gebiete des Triester
Freihafens liegt, hat eine doppelte Aufgabe, nämlich
die Manipulation des freien Handels uicht zn uerle.
hcn, und oic Bahnbeforocrung. welche ihren Verkehr
schon in Triest, nnd zwar außerhalb des freien Han>
oclsvcrkehrs aufnehmen muß — vermittelnd, in bei<
den Nichtungcn gleichzeitig zu entsprechen.

Diese Bedingungen machen es nottiwendig, daß
der Bahnhof ans zwei Etagen, von denen die un-
tere 9'/2 Schnh über der See, in beinahe gleicher
Höhe mit dem angrenzenden Triester Staeipftaster.
die obere Etage aber 32 Schuh über dem Mecres-
spiea/l liegt und die eigentliche Bahnhofcbeuc bildel
— erbaut werden mußte, wodurch oen Anforderungen!
der zollamtlichen Manipulationen ungestört wie bisher
entsprochen und der Vahnbcfördernng genügt werden
konnte.

Wir wollen die beiden Etagen jede für sich be-
sonders besprechen, da die großen Dimensionen, die
bei diesen Banten vorkommen, in der beschränkten
Beschreibung übersichtlicher dargestellt werden können,

Zlir unteren Vahnhofanlage gehören noch der
Verplan und der eigens erbaute Hafen, welcher die
^ch'fffal'rt uno die Eisenbahn unmittelbar verbindet.
Die untere Etage nnd der Vorplatz allcin nehmen
einen Flächcnraum uon 40.4l2 Qnadralklaftern, wel>
che der See durch Vcrschültung abgewonnen wur<
den.^in Anspruch; und die Fläche des dnrch einen
i " ^chnh über Null erdanten Sichcrheilsmolo be-
begrenzten Hafens belrägt 7243 Quadratklftr. Dieser
Hafen in bis 16 Schuh unter Null ausbaggert,
mid es konneu in demselben mindestens 30 größere
Kauffahrteischiffe degncm landen und sicheren Anker-
platz fiuden.

Die Arbeiten des nnteren Bahnhofes bestehen:
-l, Ans der Vrrschüttnng der See für das nn>

tcre Plateau und den Vorplan mit ohngefähr 81.000
Kudilklafter.

2. Aus der Ueberwölbung des Torrente Klutsch
auf 82 Klafter Länge mit 3 Bogen, von je 3 Klftr.
Spannweite, wozu an 64^ Kubittlaftcr Bruchstein«
lnancrmerk. 2l.000 Knbikschuh Quadern und 2200
Stück drilthalb bis 6 Klafter lange 12;öl!ige Rund»
Piloten in Verwendung kamen. Um sich eine Vor-
stellung von der Schwierigkeit und Kostspieligkeit die»
scö an und für sich kleinen Banwerkes zn verschaffen,
dürfte cie Nnführnng genügcu, daß für die Fang»
dämme und für das Wasserschöpfen, um die Fundi'
rnngcn in solider und sicherer Weise herstellen zu
kö'iuun, allein 78.000 Gnlden verwendrt werden
mußten.

3. Alls der Ucberwölbung des Torrente Mar°
tesin. welchen die untere Vahnhofanlage in schiefer
Nichtnng anf 192 Klafter Länge durchschneidet; die«
selbe besteht aus 6 Klafter Spannung, wc^u an
2000 Kubikklaftcr Bruchsteinmaucrmerk, an 44.800
Kubikschnh Quadern und bei 2200 Stück dritthalb bis
4 Klafter lange Piloten verwendet wnrden. Auch
bei diesem Bauwerke waren mehrfache Schwierigkei«
ten zn überwinden, was zum Theil daraus ermessen
werden kann, daß bloß für Fangdämme und Wasser«
schöpfen znsammen beinahe 60.000 fi. verausgabt
wurden.

4. Ans der Bahnhofquaimauer und den äußeren
uud inneren Molomaucrn, welche sammt dem mr>
lä'ngerlcn Moloklntsch den neuerbauten Vahnhofhafen
begrenzen.

Die Ausführung der Qnaimaner war mit gro>
ßen Schwierigkeiten verbunden, indem dieselbe 19 Fuß
unter Null. also unter der See fundirt werden mußte.
Die Quaimancr vom Molo Klutsch an, entlang dem
Warenmagazine nnd mit der Wiederkehr ist 218 Klaf>
tcr lang und erhielt eine Höhe von 1 8 ^ Fuß, wo-
vou, wie erwähnt, 19 Fuß unter der See aufgeführt
wurden. Um die Fundtrnng der Quai < und Molo»
maucr bewirken zu können, mußte der angeschlemmtc
Voden, woranf diese zu erbauen waren, in 10—13
Schuh starken Schichten ausgebaggert werden, und
es betrug hiefür allein die Vaggcrnng 22.600 K.:bik°
klaftcr. Nach der bewirkten Baggerung wurde die
erste Fundamentschichte in der ausgebaggerten Soh»
lenliefc durch B<'ton zwischen 6—9 Schuh Höhe in
Küsten aufgeführt und geebnet, wozu an 1460 Kub.
Klafter B^tou in Verwendung kamen.

Nach den eingetretenen Seßnugcn der Bl'toil'
fnndirung wurde zur Ausmauerung der Ouaimauer
mit Laftroni, Triester Platlenstcinen, geschritten, wozu
138.600 Kubilschul) Lasttoni. 143,000 Knbikschuh
Quadern nnd 1212 Kubikklaftcr Bruchsteinmauerwerk
nölhig waren.

Der Molo sammt der äußeren Balmlwfbegren'
zung gegen die See bis zum neuen Lazarett?, wurde
auf einem Steinwnrf, der bis 18 Zoll unter dem
niedersten Wasserspiegel aufgeführt ist. erbaur, uno es
sino hiezu nahe an 14.300' KubiMft Ste,ne in Vcr«
wcndnng gekommen. Der Molo selbst ist 10 Klafter
breit und an feiner Wurzel mit einer eisernen Brücke
versehen, weiche deustlben mit dem unteren Bal'ndof-
platean in Verbindung sstzf. Die äußere Molomauer
ist vom Stciuwurf Dis 10 Schuh über Null aus
Qnadern aufgefndrt; die innere Haftnmolomauer aber,
welche gleichwie die Qnaimauer zur A"lan>'nng der
Schiffe verwendet werden soll. ist bis zur Tiefe von
10 Schuh unter Nnll — ebenfalls auf einem mit ei-
ner Vötonschichte ausgeglichenen Stemwurfe — und
mit derselben Höhe von 10 Schul) über Nul l , wie
die äußere Molomauer aus Ouadern aufgebaut.

Die Herstellung des unnmebr aufgeführten Ha>
sens mit seiner Qaimaner entlang den Valinbofsmn'
gazincn, seinem Molo und der äußeren Begrenzung
des unteren Bahnplatcan's hat der Ausführung, ei<
nerseits durch die großartigen Dimensionen, anderer-
seits durch die bedeutend tiefeu Bauten unter der See
die größten Schwierigkeiten cntgegeustslit. Die
und'Hafendanten, die den zur Anlage des aroßattc. «
gen Tliefter Valinlwfcs gel'öria/l, Hafen liegreüzel. « »
der 7200 Quadratllstr. Fläche faßt uno um 5>e "0. ^
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Wigc Tltt'c von 16 Schild zn erlangen, mit 12.08Y
K ^ i M a f t c r ausgebaggert wcrden Müßt? — nnd lroi)
d>r mannigfaltigen Schwierigkciteu während der Aus-
führnng — in ibrer Art als musterhaft gelungene
Bante», znchctrachtcn, uno baden sowohl während
des Baues, wie scit ihrer vor drei Jahren bewerk-
stelligten Vollendung den befügstcn Sccstürmcn gc-
troßt, und nicht die mindeste Beschädigung erlitten,
viclmcbr jene gediegene Probc übcrstandcn, wclchrr
nicht ^.lic Bautcn an der Scc , selbst jcuc von vicl
kleinerem Umfange — sich rühmen können.

Die Arbeiten dcr oberen Bahnbofanlagc babca
iil den Hauptwerken einen anderen Charakter, da sie
vorzugsweise erbaut werden, nm dem Bahnbctricbs-
verkehre zn Tricst in seinem vollsten Umfange für dic
Gegenwart sowohl als für eine cnlferntcrc Zuklinst
zu gcnügcn.

Die Bauten des oberen Bahnhofes bestehen:
1. Ans drin 32 Fnß über den Mccrcsspicgc!

oder 22^2 Schnh über dem nnteren ^ahnhofplatcan
bis zur Schieuenhöhc aufgeschütteten Materiale dec«
oberen Plateau's, wozu ebenfalls beinahe 80.000
Kubikklafter nolhwcndig waren.

2. Aus der. den oberen Bahnhof umfassendcn
Begrcuznngsmancrn gegen die See. gcgen den Pack-
l?of. gegen das Lazarett) uud aus den Stützmauerl.
gegen die. noch 3 Klafter höher als das obere Bahn»
Hofplateau, führende Slraße gegen Prosttco, welche
zusammen beinahe 90l) Klafter lang siud und zu de-
nen bei 76,300 Kubikfchuh Lastroui, 36.300 Kubik»
schnh Quadern nnd bei 3i i00Kubiklaftcru Bruchstein-
n'.aucrwcrk verwendet werden mußten.

3. Alis der. außer dem Bahnhof. 3 Klafter über
demselben gelegten Straße uach Prosecco, die über
400 Klftr. lang ist nnd deren Breite von der Berg-
seile abgesprengt und gewonnen werden mußte; die-
selbe überseht das Nojanotbal mit einem Viadukte,
unter dcm gleichzeitig der Torreutr Martcsie durchge-
führt wirb. Die für die Straße allein erforderlichen
Mauern betragen zusammen cinc Länge von 610Kl f t rn .
zu deren Ausführung 13.000 Knbilschuh Quadern
mit 2400 Kubikkiaftern Bruchsteinmauerwerk nöthig
waren.

4. Aus den Vadnhofmanipnlationsgcbäudcn. die
ans den zwci M a l 180 Klaftern langen nnd 14 Klaf.
tern breiten Ab- und Aufgabsmagazincn und ans ei«
nem eben so langen Packlwf von 30 Klaftern Breite!
bestehen; die beiden Magarinc sind durch vier Bal)n°!
gclcifc getrennt, auf welchen die zum Au f ' n»o Ab<
laden bestimmten Waggons bewegt werden können.

Das nntere Magaziuslokalc an »er Seescilc ist znr
Aufnahme der von Tricst importirtcn Warci l und für
die zollamtliche Manipulation bestimmt; die ödere
Etage dieses Magazins, mohin die behandelten Wa-
ren aufgezogen werden, bildet das eigentliche Warcu-
rcmnagazin für den Bahnbetrieb, woraus dic Colli
unmittelbar i» die Waggons zur Vciladung kommen.
Das gegenüberstehende zweile Magaziilsgcbäudc gegen
den Packhof hat ähnliche Bestimmungen, jedoch für
die liach Trieft nnttclst der Bahn kommenden Waren.
Nebst diesen Magazinsgcbäudcn finden wir die Gebäude
für vie Lokomoliv > und Naggous-Nemisen, dann die Nc-
paratnrswerkslätten und Magazine in ziemlich großem
Maüstabe schon jrl)t gebaut. Auch ist außerhalb dcm
Magazine au der See ein ziemlich langes Kohlen-
Depüt zur Aufnahm? inländischer Kohle bestimmt.

Dic Fläche der aufgezählten Gebändc, mit Aus
schluß der provisorischen Aufnahmsgebäudc, beträgt
zusammen 9260 Quadratklafter.

Die noch in dcr Projeklirung stehenden defilliti-
vcu Gebäude, welche den Stirnabschluß und die Haupt-
facade dcö Bahnhofes bilden werden, uämlich die

- Personeuhalle mit den Perfoiun-Aufnahmsgcbäudcn,
Lcm Bureau und den Wohngcbändcn dcr Bahnhofs-
Vcamtcn, endlich den zollamtlichen Bureaux, wclchc
^n die Siirnscite der Magazine zu stehen kommen,
weiden nabe nn 2400 Qnadralklaficr Vauflääie iu
Anspruä? nehmen; so zwar, daß die Gcsammtftäche
der Gebäude am Tricstcr Bahnhofe 11.660 Quadrat-
Klafter betragen wird.

Bemcrlenswcrll) bci diescm Bahnhof ist noch,
daö nach dcsftn vollkommener VolleuMlng die Länge
der sämmtlichen Schienengrlcisc allein 1 ̂  Meilen
odcr 6000 <^nr. Klafter messen wird.

W i e n . 23. Ju l i . Die Fortschritte am Vauc
der H e i l a u d s N r c h e sind erfreulich. Nachdem die
Fundamentirung des Chores und Schiffes vollendet
ist, wurde mit dem Aufbau der Kapcllcukränzc, welche
dcm Cborumgange vorgelegt sind, begonnen, und
innerhalb weniger Wochen hat das Versetzen dcr
Steine einen so raschen Fortgang genommen, daß
wahrscheinlich noch ün Laufe dieses Jahres dcr Auf-
bau der Kauellen des Chores vollendet wcrdcn wird.
Inzwischen wird mit der Aufstellung der kolossalen
Gerüste fortgefahrn:, so daß dieselbe für Chor und
Schlsf gleichfalls noch in diescm Jahre vollständig zu
Ende gcbracht scin dütfte. Einen sehr interessanten
Allblick gcwährt das in der Anfertigung begriffene
Mooell ocr Kirche, wovon beinahe der ganze Chor
voUcndct ist, so daß man sich im verjüngten Maß'

s^h ___ i» cmcm Zwanzigstel dcr natürlichen Größe
— diesen änßerst reich gcstaltcicu nnd wahrhaft im>
planten Thr i i der Kirchc vergegenwärtigen kann.
Durchschreitet mau endlich die Werkstätten, so macht
ric außerordentliche Äührigknt und Thätigkeit, die
mustcrhafte Ordnung, das Ineinandergreifen nnd
harmonische Zusammenwirken dcr lcitcndcn Kräfte ei-
ncn sehr wohlthuenden Eindruck und gibt die Bürg-
schaft, daß untcr solchcn Auspizien ocr schöne Ban
einer noch schncllcren Entfaltung sich erfreuen wird,
als man Anfangs vielleicht gcwärtigt hat. ( W r . Z . )

— Die von Tuest ankommenden Eiscubahnzügc
stehen in Verbindung mit ocn korrespondircnvcn Zü-
gen dcr Nordbahn uno der k. k. prw. Staatsbahn,
dann mit den Zügen dcr M e n . R a a b e r Eisenbahn.
Die von Wien in Triest einlangenden Eiscnbcchnzügc
find in Vcrbinmmg mit den Dampfschiffabrten des
östcrrcichischcu Lloyd nnd mit ocn Fahrten dcr lom-
baldisch-venctiaiuschcn Eisenbahnen. Auch stchen mit
dcn Giscnbahnzügcu die Posteinrichtungcn Vruck-Salz-l
bnrg , Bruck'Klagcnfnrt, Marburg-Klagenfurt, Polt- z
schach > Agram , Stcinbrück > Agram , Laibach - Klagen-
fur t , Laibach-Villach, dann Nabresina-Ndinc in Vcr-

binonng. ^ . !
— Se. Majestät c;r Kaiser ^crdulaitd haben!

znr Anschaffung einer Oc^cl in ocr (oor 14 Jahren
neucrbautkn) Pfarrkirche ocs im Jahre 1820 durch
cin' Eroabrutschung zum größten Theile verschütteten
Dorfes St rähn im Saazcr Kreis? einen Veitrag von
200 fi. zu spcudcn geruht.

Die Majoriiäc clncr von rer Wiencr Haw
delskammer ernannten Koumlssion hat sich in Betrcff
dcr Zulassung ausländische Versichcrnngsgcsellschafien
n Ocstcrrcich dafür ausgesprochen, daß die Zulassung

solchcr Assckuranzl'.ns!alte,z dcs Auslandes, dcren Gr°
baruug solid W, gestattet werden möge. „ I m Interesse
oicscr Beschränkung", Yclßt es m dem Gutachten,

müssen sic aber auch cm besonderes Gewicht darallf
l'eacn daß die Zulassung ausländischer Versicherungs-
anstattcn unr nutcr bestimmten, vou ocr h. Staats-
verwaltung selbst zn bezeichnenden Vorsichtsmaßregeln
bewilligt nno stets an eine, von jcc»er einzelnen An-
stalt anzusuchende spezielle Konzession gebunden werde,
um unsolide Elcmcntc ansznschlicßcn. deren Zulasiung
vou dm vernommenen Vcrtrctcrn unserer Assekuranz-
Institute mit Nechi als höchst nachtheilig geschildert
wurde. A ls solche Vorsichtsmaßregeln empfehlen sich
insbesondere die Vcstimimmgen der Verordnungen über
den Gcschäftsbemcb ausländischer VcrslchcrnngsanNal-
tcn im Königreiche Sachsen ddo. 16. September 1 « ^ .
Dicsc Vcroronnng lönut,: auch in Oc't trmch einge-
fiUnt und demgemäß bcst,mmt werden, daß ausländi.
sche Anstalten, welche it)rcn Bctricb über dcn Kaiser-
staat crstrcckcn wol icn, glhalten scien ») cincn inncr-
d.ilb dcsselbcn gelegenen Or t als ihren Zcnlralsiß
hiüsichllich allcr Gcschäftc zu wählen, welche sie mit
Inländcrn odcr übcr inländische Vcrsichcrungsobjcktc
abschließen; '") an dicscm Orte stcts einen der öster-
reichischen Ncgurung als solio bekannten Haupt- odcr
Generalagenten zn bestellen; c) die Vtatutcu und
Gcbarungsergcbnisse in it,länbischcn Blättern zu ver-
öffentlichen ; <l) cmstchcude Streitigkeiten vor inlailoi-
schrn Gerichten anszntragsn. Die Majori tät der Kom-
mission glaubt weitcr noch beantragen zu ,'ollcn, daß
die Zulassnngsbcwillignug an eine anslandi,chc Asse«
kuranzkammcr nur nach behördlicher Prüfung des Be-
nicbsfondcs zu ertheilen sci nnd daß die in Ocitcr-
rcichs mittelst spczicllcr ikonzession zugclasseucn aus-
ländischen Versicherungsanstalten einen augcmchenen
Thci l ihres Bctriebsfondcs, so wie die eingehenden
Prämien bis znr Abrechnung in Oesterreich zu plazircn
hätien. Dcr Ausweis lmrüber wäre von jeder Asse-
kuranzkammer in dcm ,ährlich der h. Staatsucrwal.
tnng dctaillirtcn Berichte zn liefern. Die Kammer
sprach sich einstimmig für die Znlassnng solidcr frein-
oer Asscknranzinstilnic im Inland? aus und geneh-
migte die Anträge der kommissioncllen Majori tät
sammt dcn Motiven znr Vorlage und Verichtcrstat'
tnng an die k. k. nicrerösterrcichische Statlhaltcrci.

— An der ?, k. medizinisch-chirurgischen Ioscfs-
Akadcmic wcrdcn für da^ L tu? icu-Jahr 18Ü7—^8
Zöglinge sowohl auf dcn böhercn, als auch auf den
niederen Lehrkurs für Acrarial > Freipläßc, nnd für
Zab!plät>c aufgcnommen. Der Höbcrc Lehifurs dauert
fünf, dcr nicrerc drei I a b r c ; Diejenigen, welche auf>
genommen wcrdcn wollcn. haben ihre Gesuchc. welche
jedoch von den Eltern ocer Vormündern auszugehen
haben, bis l . September d. I . bn der Direktion der
Josefs Akademie in Wien einzubringen. Mittellosen
Aspiranten auf Freiplahe des niederen Lehrkurscs. mit
sehr guten Fortgangsklassc'l und Sittenzeugnisseu, kann

> dcr Erl. ig des Oquipirnngsgeldes vom Armee - Ober-
kommando nachgesehen wcrdcn.

G l i n a , 23. Ju l i . Hcntc um halb 3 Uhr
Nachmittag fiel h>cr der Hagel in der Größe von
Billardkugeln, darunter auch kleinere Gatnmg in dcr
Größe dcr Nüsse, aber so dicht wie der dichtcste Schnee
'lno zwar nnter dcm stärksten Sturmwinde, so daß
mehrere Häuser ohne Dachschindeln blieben. Hier
und iu der Umgeduna/ ist Allcs schneeweiß; die Gär>

ten. Felder. Wcingärtcn und Wiesen sind derart vcr-
wüstct, daß das gan;,> Ncgiment nnd vielleicht auch
die übrigen benachbarten Bezirke weder Heu. noch
Kukurnz, Hafcr odcr Weizen feehsen und anch keinen
Wein oabcn werccn. Das Volk ist durch dieses Gle<
mcntar-Nnglück scbr niedergeschlagen, indem eine Hun-
gcrsnotl) ;u befürchten stellt. (Agramcr Ztg,)

Italienisciie Staaten.
P i n s l x . wollte jcßt die rühmlichst bekannte

Venezianer Dichterin Mar ia Marwicb auf cine beson«
dcrs chrenvolle Wnse ans;eichnen. Se, Heil. ließen
dic Dame zu ciner Audienz erscheinen und überreichten
dcrsclbcn mit bnldvollcn Worte'-. Allcrhöchsteigcnhändig
cine in Gold reich gefaßte Kanne mit einer meister-
haften Skulptur , dcn Kopf des hcil. Apostels Petrus
darstellend.

— Miß Mcrrr i ton Whi te , der gcgcnwärt'g in
Tur in als Anstifterin mazzinistischer Umtriebe der Pro-
zrß gemacht werden soll, ist in England scit Jahr
nnd Tag als Frcundin dcs Agitators bekannt, bei
dcm sie gcwisscrmaLcn Sekretarsstcllc vcttrat. S ie
hielt in verschiedenen Provinzstädten Vorlcsungcn über
italienische Zustände im Sinne dcr revolutionären
Propaganda, und veranstaltete Gcldsanimlnngcn ' für
dcrcn Zwcckc. Es wird den picmontesischcn Vehör-
dcn niait schwcr fallcn, ihre Theilnahme an den Icl)<
tcn Nnbcstömngcn nachzuwciscn. Vielleicht daß mau
sich dann damit begnügt, sie einfach nach Hause zn
schicken.

Frankreich.
P a r i s , 2 1 . Ju l i . Die Negierung fährt fort.

mit großcr S t r e n g gcgcn die Presse zu verfahren.
S o wurde durch ministeriellen Erlaß vom 15. die
„Fo i Brctonnc" in Sa in t Vricnc crscheincnd) auf
zwei Monate suspcndirt, nnd zwar wcgcn zwcicr Ar»
tikel. „ I n dcm ersten", so heißt cs in dcm mini«
stcricllcn Er laß, „hat die „Fo i Brcloune" zn sagen
gewagt, daß die Wahlen für die Regierung ein Sieg
auf cincm Schlachtfclde gewcscn, a»,f wclchcm die
Gegner nicht erfchiencn scicu." I n dcm z,rcitcn in»
kriminirtcn Artikel crklartc das gcnannte B l a t t , daß
dic Suspension dir „Asscmbkc Nat ional" alle inon»
archischcit Männer betrübe lind ihr das erhabenste Be°
daucru sichcrn wc.de.

Die Halbamt ichcn Vlättcr trctcn allc zu Gunsten
des Kanals von Sncz anf greifen dabcr Lord Pal-
fion ziemlich heftig an. Am energischen tritt dcr
„ConstitiUioiincl" anf. «Es ist cvssaunlich", mcint
dcrscll'e. „daß m a , «>, Enqland so großes Mißtrauen
hat. Neulich verlangte man cine Vermehrung der
englischen Armee wegen der Nothwendigkeit, sich gcgcn
einen Angriff Frankreichs zn schühcn. Heute wider-
setzt man sich dcr Durchsteebnng der Mccreage von
Suez, inn zn verhindern, daß Tonion cincn Vorspruug
übcr Portsmouth babe. Was bedeutet diese cnqhcr'
^igc und vornrlhcilsvollc Pol i t ik? Man hatte ge«
glaubl, daß dieselbe untcr dcn Mauern von Sebasto-
pol begraben worden wärc. Wi r habcn die englische
Allianz mit eincr großcn Aufrichtigkcit angenommen.
Und unter dcm Worte Allianz verstehen wir nicht
eine Riva l i tä t , die sich anf allen Punktcn dcr Wclt
kund gibt. einen geheimen Krieg der Einflüsse, ein
gegenseitiges Mißtrauen nnd eine gegenseitige Eifer»
sucht. Was wür 'c man von zwei Freunden sagen,
dic zusammculcbcn und von denen der Eine jeden
Abend scine Pistole ladet, weil er fürchtet, daß dcr
Andcrc ihn währcnd der Nacht berauben wcrde? S o
ist jedoch, Gott sci Dank, nicht dic Lage."

Großbritannien.
L o n d o n , 20. Ju l i . I n der Untcrhaussitz.ing

am 20. Ju l i fragte Mr . N o c b u c k . ob die Ncgio
rung ans Ostindien cinc Nachricht dcr Art erhalten
habe, wie sie in einigen Zeitungen pnblizirt wcrdc.
nämlich daß auch in der Armee von Bombay cine
Empörung ausgcbrochcn sei. M r . V e r n on S m i t h ,
ocr Präsident der ostindischcn Kontrol le, verneinte
dieß aufs besiimmtestc; weder dcr Regierung noch
dcr ostindischen Kompagnie sei eine solche Nachricht
zugegangen; es kamcn in jedem Monat nur zwei
Postcn aus Indieit a n , und er wisse nicht, auf wcl«
chcm Wege jene Kunde eingetroffen und an die öffcnt«
lichen Blätter gelangt sein sollte. Dcr Minister konnte
nicht umhin, bci dieser Gelegenheit zn bcmcrkcn, dasi
die Zcitimgs-Redaklionen in so crnslen Dingen wo!)l
mi! dcr größten Vorsicht zu Werke zn gchcu sich z'N'
Pflicht machen so.itcn.

Auf einc anoere, die Truppenscnduitgen nach
Indien betreffende Interpellation erklärte S i r 5
N a m s d c n . daß schon vor einiger Zeit auch zw"
Kavallerie.Regimenter nach Indien beordert seicni
ein noch an ein drittes Kavallerie - Negimcnt ertheil'
tcr Befehl, sich znr Einschiffung ebc>,dahi.' bercit z"
halten, sci jedoch wieder suöpendirt worden.

Giner Klage des Herrn Bcntinck über Pcrnach'
lässigung dcr britischen Vcrthcidiguugsmittel zur S ^
trat Lord P a l m e r s t o n mit der Erwiederung ent'
gegen, daß er iu diescm Augenblick keinen G r u " ^
sehe, vom Parlamente dic Bewill igung weiterer S t r e " '
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krafte außer d^i dcreiis nmirteu zu verlangen. Es
sei allerdings nöihig, einen Theil der vcüirteu Trnp-
pen in Indien ^ oerwc,,dc»i allein dir dadurch ver-
ursachten Lücken würden balo auf dcm gcwölüi lichen
Wege dcr Nek^üirnng ausgefüllt .'ein. Sollten die
Nekrutirungcu nicht den gewünschte!i Erfolg y.'.bcu,
so würde es natürlich Pflicht der Ncgicrung sein,
Schritte zu thun, um auf anderem Wege zum Ziclc
zn gelangen. Eine Einberufung der Miliz wurde sehr
lostspiclig scili; auch habe die Regierung zn einer
solchen ohne die Sanktion des Parlaments nur in
gewissen Fallen die Vefugniß. Die Stärke der nach
Indien beorderten Tvnppen belaufe sich auf ungefehr
20.000 Mann, darunter etwa H000 Artilleristen.
Wenn es sich als nöthig c.weiscn sollte, weitere Ver-
stärkungen abzujenden, so würde die Regierung sich
von dcm Parlamente die Ermächtigung vazn erbitten.

Sir (5. W o o d fügt hinzu, die Wehrkraft Eng-
lands sei, was die Flotte angehe, jctzt größer, als
zn irgend einer Zeit während dcr letzten 40 Iabrc.

^nf eine dic Händel mit China betreffende In«
terpell>ition Sir I . Pakingtons erwiedert Sir C.
W o o d , Lord Elgin sei instrnirt worden, direkte Un-
terbandlnngcn mit dem Hofe von Peking zn eröffnen.
3000 Mann, so wie eine Anzahl Kanonenboote sciru
uach China gesandt worden. Da es sich jedoch als
nothwendiger herausgestellt habe, diese Trnppcn in
Indien, als in China zu verwenden, so seien sie nach
ocm ersterwähnten Lande dirkgirt worden, zum Theil
auf oie Autorität Lord Elgin's hin, zum Theil iu
Folge von Befehlen ans England. Die Feindselig'
keilen in China würdeu sich voraussichtlich auf (5an>
ton allein beschränken, da iu allen audcrcn Theilen
des Landes das bcstc Einvernehmen zwischen den Eng'
ländern nnd dcm chinesischen Volke licrrschc.

L o n d o n , 21. In l i . Die „Times" fordert dic
Regierung wiederum anf, die Rüstungen. welche die
Wiederherstellung dcr britischen Auwrität in Ostindien
znm Zwecke haben, so eifrig nnd rcsch wie möglich zu
betreiben, Wenn es sich, so sagte sic, herausstellt, daß die
Hcerc von Vombai nnd Madras dem Vcispielc der Empö-
rung gefolgt sind, nnd daü iu ganz Indien die britti.
scheu Behörden mir das Terrain inne haben, anf
welchem die Truppen lagern, welkes Recht hat dic
Nation, sich darüber zn wundern? Während das Par-
lament in größter Eile die kßtcn Hills dcr Session
erledigt uno Jedermann so schnell wic möglich dem
Londoner Staube zu cmftichcn sucht, trifft vielleicht
die Nachricht ein. daß wir mit der Eroberung In -
diens von uorn anfangen müssen. Die 20.000 Mann
nach Indien beorderter Trnppcn würden dort etwas
vor Weihnachten, also znr rechten Zeit für einen Früh-
ling^Fsidzu^, ankommen. Warum ttanöportirtc man
sie nicht auf Dampfern, stalt auf Segelschiffen? Es
sei doch wirklich zn arg. daß man füc die Kriegsflotte
jährlich über 8.000.000 Pf. St. bezahle und jl-tzt
lncht einmal einen Dampfer zum Truppentransport
übrig habe. Warum benutze man nicht das Ge,ch!va-
dcr des Admiral Lyons, das jetzt zwecklos im Mit-
telmccrc uon cincm Hafen zum anderen hcrumsegle?
Ferner, warum kö»nc man nicht einen Theil der zn
Malta, Gibraltar und Corfu slationirtcn Truppen
nach Indien senden? E^ sei jetzt doch wahrscheinlich
nicht die rechte Zeit für Etikette nnd Routine. „Wenn
unser Heer überhaupt etwas nützen soll und wir das
Reich vor neuem Unheil nnd einer ncucu Schuloen-
last rcttcn wollen", so schließt die „Times" ihlc Be-
<rach>ungcn. ,,so müssen die Trnppcn so dald wie
nw^!.'!^ und auf Schiffen, welche sie so schnell wie
möglich nach ihrem Bestimmungsorte bringen, beför-
dert werden."

I Eine gelehrte Gesellschaft in N c n - O r l e a n s
hatte im vorigen Jahre einen Preis von 100 Dollars
für die beste Vcantwortuug folgender Frage ausge-
setzt: "Welche Mittel sind'die sichcrsten zur Vcruich-
tnng dcr Mäuse?" Dcr Preis wurde etncm Dr.
Fiancastos aus Saint-Louis zuerkaunt; seine lako-
nischc Beantwortung der ansgcsäiricbeucn Frage lau>
Me: „Mau vermehre dic Zahl oc?' Katzen."

I Die vaterländische Ioumalisik wird im Laufe
des kommenden Monats durch ein neues periodisches,
bei E. Hügel erscheinendes Werk unter dem Titcl :
«Jahrbücher des Forischrilccs" nnter der Redaktion
des Herrn Franz Scliusclka ucrm.chrt werdcu. Die
Jahrbücher sollen nach Art dcr englischen Ncvicws
nnd der französischen Revuen erscheinen und allc Vor-
kommnisse des öffeuüichcu Lebens in umfasscndercr
nnd eindringender Weise besprechen, als dicß in dcn
täglich erscheinenden Blättern möglich ist. „Innige!
Liebe znm Gcsammtuerlanrc und d!,e lebhafte Erkennt-
niß des hohcn Ncichsbcrnfes sind die Qncllen des!
Patriotismns, dcr nns bei uns?rm'lnternelimen !c!,cn!
wird, N i r wcrdeu se ŝ auf dem österreichischen Slano.
pnnNe !tchcn, welche — da ein isolirtes Oesterreich

-nicht gelackt weiden kanu — «ugl.'ich ein allglmeincr!
Wcllslandpunkt ist. Von diesem ans werden wir die
E'-grl'iiissc nn5 Ai,fqal,<.,, h^' aüac Msi>!!>n nnd beso».!

deren Politik nach dem Maße dcr Vcon.f nffe, Rechte
uno Pflichten Oesterreichs selbststäuoig besprechen und
l>afür auch den Kampf anfuchmcn, wo uns derselbe
gcboien werden mag. Von der iuuercn Politik wolleu
wir oeu nationalen Tl'eil mit besonderer Anfmclksam>
lcit kultivircu."

Anch Volksbildung, Wissenschaft, Kunst, Literatur
werden in übersichtlichen Artikeln kritische Würdigung
finoen. Die Iayrbüchcr stellen sich ferner die Auf»
gäbe, die Interessen der Landwirtschaft im weitesten
Umfange zu wahren nud zn vertreten, die Stellung
der großen und kleinen Grundbesitzer zn wahren und
vom Standpunkte einer solioen Staatswirthschaft aus
zn belcnchten. Die Jahrbücher werden auch die Fort'
schrille der iudustrielleu und kommerziellen Entwicklung
fortwährend eingehend üarlcgeu uuo dem iu Oester-
reich erst im Enlwickluugsstaoium begriffenen Stätte-
wcsen fortwährende Beachtung zuwenden. Wcuu, ivie
zn erwarteu ist, dieses Programm völlig znr Rcalisi-
rung kommt, ist allerdings durch das Unternehmen
eine sehr schäßcnswerthe Bereicherung der österreichi-
schen Journalistik in Aussicht gestellt. (Wr. Ztg.)

! C. Cantü lenkt in dcr «Mailänder Ztg." oie
Anfmcrksmnkcit auf oie Anpftanznng dcr Son,lcnblu-
mcn als Mittel, snmpfigcn Gcgcnocn ihre Nachtheilige
Einwirkung auf ocn Gcslinc^cilszustand zu entziehen.
Dieses Mitlcl hatte sich in Washington bewährt/wo
zwischen dcr Sternwarte und dcm Potamakftnssc die
vielen Schmarotzerpflanzen sonst Fieber erzeugten, dc>
ueu der Licntenant Mann) dadurch entgegenwirkte,
oaI er die Sonuenblnmc in reicher Mengc anpflanzte,
welche die Feuchtigkeit in dcm Maße an sich zog. daß
ocr gefährliche Monat Augnst ohne Fieber vorüber-
ging. Auf diese Weise könutc man auch in den sum-
pfigen Landstrichen in unseren südlichen Provinzen dcn
Miasmen begegnen, nnd man hätle durch den ans-
gcdeynten Anbau dcr Sonnenblume noch übcrdicß den!
Vortheil, einen ölhaltigen Samen iu reicher Mcuge
zu gewinnen,

l ,'^iter. Gaz." theilt ein Schreiben des scine
Installirung am pcrsischeu Hofe erwartenden britischen
Gesandten Murray an den berühmten Gcologcu Sir
Charles Lycll mit. m welchem übcr eine merkwürdige
iltaturcrschciuuug, die sich am 20. Mai in Vagdab
zcigle, Vcncht abgestattet i t . Au diesem Tage wurdc
die ganze Stadt nm ö Uhr Abends (eine Stunde
vor Sonnenuntergang) durch eine ungeheuere Wolle
plötzlich iu mitternächtige Fmstcrniß cingchüllt. Die
Lust war nichts weniger ale schwül; die finstere Wolke
bestand viclmclir aus Staub und Sano, die ein ge-
waltiger, wie^cs schcint cincn uollkommcncn Krciü
beschlcibcudcr ^turm vor si^h hcr gctricben hatte. Dic
Vcwohncr Vagdao'^ glaut'ten nicht nuders als dcr
Weltuntergang sci uot del Thüre, sie liefen mitten
durch dic Finsterniß in die Moscheen, um :n lictcn
und bctcnd zn stcrdc-,. Mcr es oaucrte nicht l^nac
,o trat an dic Stcllc oer Finstcrmß cin weiter dun!
kclrother Feuerschein, wahrscheinlich «ne Folge dcs
von ocr untergehenden Soilnc schief beleuchteten ro>
then Sandcs. aus dcm die Wolke gebildet war, lind
oas Gauze sah sich ungefähr so an, als ob Lonrou
mtttcn iu eiucm dichteu November. Nebel iu vollen
Ülmnmcn ftünoc. Nach zwei Stundcil war dic ganze
Erscheinung vorübergezogen, sic ließ dcr Stadt zn.n
Andenken eiuc gute Lage gclbrothcu Saud znrück.
Er bestand meist aus feinc. Quarztheilchcn mit wcnig
valkpattlke n gemengt, in Leinn sich jcooch unter de.n

!chan,tcn Mikroskope kci>urlei Muscheln oder sonst
orgaiuichc Mazscu cnldeckcu licßcn.
^ i B a c h c r l hat nnn mich in Magbcburg total
^ias o gcmacht. Er hat .m l i , . d. M. im dortigen
^lvoli-^heatcr scine »Pocsicn« zu lcscn versucht/ist

^ " U e ^
E> n K?. " ' " " ^^ ' "3< verhindert worden.

12 d ' nt^^^^^ 'us dcm Oe tz tha le vom
. i ik^ - D ^ ' " der „Vote f. T. n. V." Fol^

^?i H ^ " ^ Ferner ist jctzt im Adnê ^̂ ^̂ ^
.̂  i.M ^ ü,dcm ganze Eismas.

rn s de n . ' ' "Zschmclzcn. Dcr Hintereis-

T«!eg»«pl)ische Depeschen.

dis ^ c u ß i ^ ^ " ^ ^ " " ^ ' ' » ' das Verbalt,.
ln dcn Fürstcnthümern

^ i ^ t a / l ^ " ^ ' ' ' ^ " " " " " 2ö'. d. M,. Herr
^ ^ " l ' ' haben ,n j.dor Veziednng dic vollkom-
menst̂  Villlgnng sciner Nehrung.

! , . ^ ^ " m ^ ' ^><. Die ,,Gaz;. piemontcse"
z meldt: E.ue Anzahl von ans den Vaqno's Sard,-
. n.en s ' n ^ G ^ ' n ^ c > , t m , n n ^ n . n Verbrechern hat

sich zn einer Bande vereinigt, welche einige Ueber»
fälle ausübte. Ein Tliri l derselben ist aufgegriffen
worden, ein Theil trcibt sich noch besonders in dcr
Provinz Alda herum. Die Regie,un.i traf durch Trup»
peuveistarümgen die nöthigen Vorlcdrunqcn; hoffent-
lich werden die Verbrecher balo in ?i,- Hand dcr Ge-
rechtigkeit fallen.

P a r i s , 24. Ju l i , Mitternacht. Die spanische
Negierung Hal erklären lassen, daß sie in ihrem
Streite mit Mex i co die Vermittlung Frankreichs
und Englands akzcplirt. (P"ssc.)

P a r i s , 2ll. Juli. «Pays" meldet: Nachrich.
tcn aus dcr Moldau znfolge haben wiocr Erwarten
die Wahlen am 1!). statt am 17. Inni stattgefunden.
Dcr „Constitutionncl" meldet: Der Kaiser wird am
Montag Plombiert verlassen und am 6. Augnst nach
London abreisen. ^^___.^^»^^«—^»«—-»

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i c s t , 24. Juli. Kaffee wurde bloß für den

unmittelbaren Verbrauch gekauft, würde übrigens bei
einiger Nachgiebigkeit der Vcsitzcr einen größern Um«
saß veranlaßt habcn. — Gestoßener Zucker rief eine
zicmüch lcbbaftc Thätigkeit hervor, wozu auch einiger
Preisnachlaß beitrug. Cassia lignca fest gehalten;
Piment hingegen behanptet fich schwach. Baumwolle
erregte hicr wie auf auoeru Märkten die Spekulation
für amerikanische nnd Surat zn vollen Preisen' Mako

! trotz dcr Beschränktheit dcr Vorräthc ohne Thätigkeit.
Weizen in Folge dcr ergiebigen Ernten nnd des Preis-

i abschlages im Innern unbeachtet. — Mais ist wegen
ansehnlicher Znfuhr und geringer Nachfrage etwas gc>
wichen, veranlaßte aber mchrcrc Abschlüsse anf spä-
tere Lieferung. Andere Gctrcidesortcn stau. Oelsa-
men, besonders Leinsaat fest. Die Dampfmühlenge«
scllsä'aft hat die Mchlpreise etwas ermäßigt. Znfichr
währcud der Woche:'1500 St. Weizen und 34.000
St. Mais.

Snltaninen weichend. Feigen uon Kalamata nu»
^verändert. Johannisbrot fest. Zitronen nnd Pomc-
rauzcu wegen Vorrathsmaugcls höher. Mandeln ohne
Veränderung. Oel wurde in ordinären Sorten wie«
der zugeführt, nnd da noch immer feine Bestellungen
eingetroffen, so beschränkten sich dic Verkänfe anf den
bloßcn nnmittclbarcn Bedarf zu etwas ermäßigten
Preisen; eßbare Sorlcn lebhaft nno preisl?altcud.
Spiritus bei beschräuktcr Nachfrage schwach gehalten.
Wolle beachtet und fest. Stahl uud Weißblech iu
günstiger Meinung und stcif beyanptct. Vlei höl»cr.
Zinn fehlt uno im Steigen begriffen. Hante fest.
Alizzari elwas niedriger. Sasf'or preishaltend.

(Triestcr Ztg.)
Gr , - V c e s k e r c k , 19. In l i . Zuverlässige Nach<

richten setzen mich in dcn Stand, ihnen mitzutheilen,
daß die ycurige Grntc sowol'l was Olialität als Quan»
tität der Flüchtc anlangt in hiesiger Gcgcud eine sehr
guic scin lvird. Dcr Gerstcuschnill ist l'rrcits been»
mgt, mit Hall'frncht und Weizen ist seit Anfang der
vorigen Woche begonnen woroen. Was dic verein,
zelten Klagen über Kugelbrand anlangt, so cutbeyrell
diese zwar nicht aller Begründung, diese Erscheinung
-st jcdoch in diesem Jahre eine so vereinzelte, daß
kanm ein fühlbarer Nachtheil daraus erwachsen dürfte,
Sobalo die Trclproben gemacht sein werden, werde
ich nicht ermangeln, darüber zn rcfcriren. Der Ha-
^erschuitt wiid kommende Woche allenthalben bcaiu»
nm, und wir köunen darin eine vorzügliche Fcchsnng
erwarten,- dic Qualität zeigt sich scyr schön nn5 über
die Ergicbigkcit dürfte sich nach 8—ll) Tagcn auch
viel NühmcnswMhcs sagen lassen, da die körncrrei'
chcn Rispen zn groben Erwartniigen berechtigen. Daß
wir bei so anßerordentlich schönem Wetter und bei
der Aussicht auf eine in allen Körittrgattungcn fthr,
reiche Ernte, ein äußerst matlcs Getrcidcgcschäft ha»
bcn, ucrstcbt sich von selbst, d.un wie bekannt, tritt
alljährlich nm diese Zeit im Geschäfte eine längere
Pause ein, welche erst nach völliger Vecndigung drr
Ernte aufbort. Inzwischen besä'ränkt sich der Ver-
kehr. da Spekulanten auf alte Warc beinahe gar
nicht reftcktirc», bloß auf den iwlhwcndiaslcu Lokal«
verbrauch, obgkich die Frncht.'i^ner etwa,Z verkauf«
lustiger gen'orden sind, nnd l-cr einzige Ar^kcl, der
sich noch einigen Vcgchrs erfreut, ist Reps, drr in
Partbicn mit .'' fl. per MeNen gezablt wird, nnd selbst
im Einzelnen ist unter diesem Preise nichts erhältlich.
Die Preise von Weizen hiugegcn haben in dcn I^ten
acht Tagen cincn Rückgang von 12 kr. pr. Mepen
erlitten, und wird Weizen von 2 st, 48 kr.—3 "ft,.
Halbfrucht 2 ss. 30—36 kr.. Geiste 1 fl., Hafcr 1 fi.
30 kr., Kukurntz 1 fl. 42 kr. per Metzcn bez.'l'tt.
Von dem gestrigen Wochcnmarktc, dcr init Zercalien
älißcrst schwach befahren war, notircu wir dicDnrch'
schniltspreise folgendermaßen nur nominell: W'izeli
2 fi. 48 kr.—3 fl., Hclbfrucht 2 ft. Z 0 - 3 6 kr.,
Gerste 1 ft., Hafer 4 fi. 30 kr,. Knknrntz 1 fl. ̂  kr.
pr. Metzen. Neuer Weizen, wovon nur eini.^ Ku>
bcl am Platze wareu. ist zu 3 fl. dcr Mp, a ^ t t .

D^ îw«er,.>» °m>I,..«, », .̂«nmayr ck F, V ^ . e W ^ U W ^ W ^ W o ^ ^ '«e°«»°u5: ̂  «««^r«.



V ö r s e « d e r i c h t
aus dein Abendblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 23. Ju l i . Mittags 1 Uhr.
Die Flauheit dcr Staatseiscnbahn - Nkticn theilte sich dcn

anderen Spcfulaiions-Gffektcn in so fernc nut , als Letztere nicht
zu dcm Aufschwünge gelangten, wofür Disposition vorhanden
zu sciu schien.

l̂ sld nicht cil'ondaut,
Devisen offcrirt.

National - Nnlfhen zu 5 "/<, ^^ ' / . ^ 4 '/,
Nnlrh^n v. I . 185l t>. ». zu 5°/« ,,»5-95 V,
Lomb. V^nct. Anlel?en ;u 5"/o «6-9« '/,
Slaatsschlildvmchrribuligt!! z» 5"/, b.'i '/« ~i?3 '/.

dctto . 4 ' / . ' / , 7 3 - 7 3 ' / ,
detto ., 47« « 5 ' / . - 6 5 ' / ,
dctto „ 3 ° / ° 5>-5 i ' /4
d.tto « 2 7,«/« 4 l V . - 4 i ' .
detto „ 1°/, I,;'/,-^'/.

Gloggnitzer Ol'lig. >». Nückz. „ 5 "/, U!l
Oedcnbm-gcr d.tto dett« ., 5"/« 95
Pcsiher dctto dc!to „ 4°/« 95
Mailäudlr detto dttto ., ^"/, 94
Onlüd.'iitl.-Oblig. ?l. Ocst. „ 5 7« «8 ' / , - 8 8 V.

detto Ungarn ., 57« 80 7 . - 8 1
detto Galizim „ 5°/« 79'/,—79 7,

detto der übrigen Kronl. ,̂ !t 5 "/„ ^« '/, ^ 87
Banko - Ol'lig.itioncn zu 2 '/, 7» 63 7.—<»4
^tteric-Nnlchcn v. I . »83^ 335-335 ' / ,

detio „ l«39 N3-N3'/.
dctto ., 1855 zn 5 7« l09 7. " N 0

Como Ncntschnne ^ l«7 . —l7

Ĝ iÜzische Pfandbriefe zu H 7« 82—^3
ylordbahn - Prior. - Oblig. z» 5 7, 5>» -88 '/.
MoMiiher dctto .,5 7» 8 2 - 8 2 ' / ,
Don.il! Dampfsch.-Ol'lig. „ 5 7« 8« - 8 « '/,
i!loyd detto (in Siller) „ 5 7« l io -W' / ,
:i"„ Prioritätö Ol'lig. dcr Sta.il̂ - îsenb.ih,,'

(Ässcllschast zu 275 FninlV' pr. Stilck l l 0 1 !0 '/,
Atti.» der viaiion^lbank U)03-1l '0i
5 7,' Pfa^brlefe bcr N^üoiuilbaof

,2mc>U5tliche 9 f t ' / ^ l)9' / ,
Aflie» der Ocsierr. Kredit-Anstalt 24! 7, -241 '/,

„ N. Och. Eskcmpte-Ges. l 22 ' / ,— l2 i ' / .
„ „ Vudwci»? - Linz - Onumdner«

Eisenbahn 234—234'/,
„ Nordbahn »9«'/,—19l»7.

, „ Staatsnftnb.-Gcftllschcift zu
500 Franks 273 '/, —273 7.

„ „ Kaiserin-Elisabetb-Vahn zn
200 fi. »lit 30 p(^t. Einzahlung 100 '/.« -100 '/,

„ Eild-Nordd^ütsche Verl'lüduugsb,, ! 0 i '/,—105 '/^
„ Thciß-Vahu l<)0 7.,—100'/.

„ Loiüb.-Venet. Eisenbahn 248'/, - 248 ' ^
„ ^ Kaiser Franz Josef Orkutbah« 193'/»—^^^'/ ,

., Triestcr Losc 1"2 '/,—1W
„ Donau- Danipfschisffal'vts-

(«esellschaft 576—578
detto !3. Emission

", des Lloyd 403-405
„ der Pcslhtr Keltcub.-Gescllschast 71—73
„ „ Wiener Dampfn»,-Gesellschaft 63—64

„ Preßd. Tvm. Elftüb. l . Eiüiss. 2K-27
drtto ^ «imiss m, Priont, 3« -37

Vstevhazy 4« ! i , Loî  ' 84—84'/,
WindischgräH , 2s ' / . - 28 7.
Walbstein , 29—29'/.
K.-glerich „ 14'/, 14 7.
Salm ., 4lV.-4l7^
Et. Vincis « 38 ^ 38',.
PaG, ^ 40'', - 40 7.
Clarv - ^ 39V.-3U7.

Telegraphischer Kurs»Bericht
oer Staatspapiere vom 27. Juli 1867.

StaatöschuldVtrschrcil'llllgeu . zu 5pCt. ŝ . in CM. 83 1/Ui
detlo ans der Ylational-Anitihe ^il 5 ,, in (5M. 84 3/4

Dolchen »nt Verlosung v. I . ! t3 i ' , für W0 ft. 143
Ornndcutlasiungö-^bligationen von Gallien

und Ungarn, sammt Appertiuenzie» zu 57» - , 80 9/1«;
Vanr-Aftien ^r. Stiick . . . . ' . 1003 ft. in (5M.
t3scompte^Alticn von t̂ieder-Oesierreich

fur 500 si Ni l ,/^ ft. m EM.
Alticn der ostnr. Kredit-Anstalt für

Handel und Gcwcrbc zu 200 st. pv, St. 2^0 3/4 st. m C M ,
Vlstien der f t.priu. osterr. StaalSeistudahu-

.leslllschaft zu 200 fi.. vcll eingezahlt — st. in CM.
mit Ratenzahlung 274 !/4 si. in CM.

Aktien der BuoweiS-i!inl-Gmuudner-Bahn
zn ^50.1 . CM. 234 fl. i>l(sM.

Aktien Züd-Nord-Vahn-Verl'indung zu
^00 fl, mit 307, Einzahlung Pr St. 2l0 1/4 si. in CM.

Al l im ler österr. Douau-Dampfschifffahrt
zu5<!0ss. CM >>'6 >l f« ^ M .

Th,ißbahn Äl«0 !/>^ fi. m OÄc,
Grundcntlastungs^ligationen von Galizim

und Sitdcnbürgcn n 7 . 793/4 fl. in GM.

Wcchscl.Kurs vom 27. Juli 1867.
Augsburg, ftir ,00 si, (5urr.. Ould. . 1041/2 Af. Ufo.
Frankfurt a. M., fur l20 st. südd. Ver-

cinswähr. im 24 l/2 fl. Fuß, Guld . 103 5/6 3 Mouac.
Genua, sur 300 ncnc picniont. Lire, Guld. 120 3/4 2 Monat.
Hambuig, für ><>0 Mark Vanko. Guld. 765/8 2 Monat.
L.ucon, ft,r I Pfund Sterling, Guld. . 10,9 l/2 Vf.3 Monat.
Mailand, für 300 österr. Lire, Guld. . 103 Bf. 2 Monat.
Marseille, für 3>0 sraucs, Guld. . , 1207,8Vf. 2 Mooat
Pans, für 300 Francs, Gulr. . . . 12l Vf. 2 Monat.
Bukarest, für 1 Gnld.. P«ra . . . 264 l/2 3l T.Sicht,
K. k. vollw. Müuz-Dufatcn, Agio . 7 3/4

" K . A . Lottoziehungen.
I n W i e n am 25. Ju l i 1857: ,

49. 70. 43. 90. 83
Dle nächste Ziehung wird in Wien am 5.

M August 185? abgehalten werden.

I n Graz am ^5. Ju l i 1857:
l« . 9. 4tl 5!>. 43.

Die nächste Ziehung wird in Gvaz am 5,
August 5857 abgehalten werden.

A n z e i g e .
dcr hier angekommeneu Fremden

Dei, 26, Juli !857,
Hr. Khayl, k. k. Ministe!ial-Veannc, — H/.

Cesp«, r. s. Direklioi')'Adjttnkt, —Hr. Balleinschlnied,
Schliftstellei, und — Hr. Hirsch!, Glicöbesißei', »oi,
Wie». — Hr. Et iyh, Riccergutöbefttzer, vo» Vl'lick,
— Hr. Kan'o, Hal!de!ö!».nüi, und - Hr. Krotcheilü,
engl. Rentier, vo>i Gasteiü.

Den 27. Hl- Ritter o. Stiasgi, t. k. Kreis-
Kommissäl-, von Bllick. — Hr. Zappa, k. k. Oder,Tele-
grafist, und —, Hr. Kla>', k. k, Telegrafeii-Kolinnifsär, von
Trieft. — Hr. Ielcko, k. k. ^zirks-Vorsteher, voi,
Gioßl̂ schitz, — Hr. v.Welz, Gutsbesitzer, vou Wie».
— Hr. Kaliz, Ka^Nnotin. ron Trieft, — Fr. Cc>i,
kovi^, Hallptmainiüwitive, von Zilli.

An meine verehrten Landsleutc!
Dcr Vorschlag, dic Enimcrliug an dcn I l i . 'Viävz

1. I . , an wclchcm Ihrc k. k. Majestäten die Adcls-
bcrger Grotte mit Allerhöchst Ihrcm Vesnchc beglückt
haben, für alle kommenden Zeitcil durch cin in dcr
gedachten Grotte zu errichtendes Denkmal festzuhalten,
und dcu an dcn bezüglichen Sammluugsgcldcrn sich
ergebenden Ucbcrschuß zur Gründung ciucr Invaliden-
Snfnmg zu verwenden, h.it in unserm schönen Vater-
lande warmen Anklang gesunden.

I m Ganzen sind eingcftossen . . 1213 fi. 34 kr.
hicvon wurde bezahlt:
l .Dem Herrn Ignaz

Thomanu für die
Ausarbeitung des
Monumentes, nebst
Vergoldung und Auf-
stellung . . . . 2 0 3 f i . 18l r .

2. MrdicUcbcrführung
d. Monumentes nach
Adclsberg, dessen
Hineinschaffuugindic
Grotte, für die P!a>
nirung des Velvede«
rcs in derselben und
für die dabei nöthig
gewesene .Vcleuch«
tuug :c ^ l st. ̂  kr.

3. Dem Schlossermcistcr
Hrn. Ant. Czcrny für
Anfertigung, Ueber-
füyrung und Aufstel-
luugdcsUmfassungs-
Gcländcrs am Bel-
vedere in dcr Adels«
bergcr Grotte . . 196 fi. - kr.

zusammen . . . . 4:i2fi. 18 kr.
Diese Gesammtkosten oes Monumen-

tes nnd dcr Einfri^ung dcs Auf'
stcllungsplatzcs von obiger Einnahme
abgezogen, erübrigten zur Ncalisi-
ruug der für dtcscu Fall vorgcschcncn
Invaliden' Stinung 706 ft. 16 kr.

Mit diesem Betrage wurde gebahrt, wie folgt:
Zum Ankaufe von Eintausend Gulden Metal-

liqucs-Obligationen ä ^^ " /o verzinslich, dann zur!
Vergütung oer auf dcnsclben scit 1,^. April 18-^7!
haftenden Interessen wurocn ucrwcndct 739 fi. 37kr.!
der Schlußrest pr 26 fl. 39 kr.!
wird zur Kräftigung dcr ersten Vcthcilung^Nate dis- Z
ponnirt, wodurch sich, nachdem dic Drl-ck- und Stich-l
kosten, Postporten und sonstigen Auslagen von dem?
Proponncnten bestrittcn wnrdcn, Ccinnahmcn und Aus-!
gaben gegenseitig balancircn. !

Das Huldigungs- nnd Ennncrungs-Mounmcnt!
dcr Frage zicrt bereits scit 20. Mai d. I . die Adels- '-
bergcr Grotte. Dcu mit dem individuellen Verzcich.!
insft aller einzelnen Beitrage belegten Stiftbrief übcr^
die Invaliden-Stiftung überreiche ich unter Einem!
in vier gleichlautenden, zur Hinterlegung bei dcm!
Stiftungskapitale, bei dcn Akten dcr Landesregierung, ^
in jeucn des hohen Laudespräsidiums nnd endlich bci >
dem bierläudigcn historischen Vereine bestimmten Ê em«
plarien sammt dem bezüglichen Stiftungökapitale Sr .
Exzellenz nnserm hochverehrten Herrn Statthalter mit,
der Bitte, dic Sanktion dcs Stiftungsaktcs zu uer-^

anlassen. ' '
! Znrn Schlüsse bringe ich die Punktation dcs
mehrerwähntcn Stiftbriefcs auszugsweise mit Nach«
stehendem zur geneigten Kenntniß meiner verehrten
Landsleute und Kommittenten, !

Die Stiftung betragt dcn Namen: „Krainisch«
Adclsberger - Grotten«Invaliden - Stiftlmg."

Der Stiftungssond besteht aus !00l) fl. in zu
^^"/«i verzinslichen Matalliques'Obligatiomn, welche
für diese Stistling, vinkulirt bci der k. k. Landes-
Hauptkassa, in Laibach deponnirt bleiben.

Alljährlich werdcu ans dcn Interessen ein - oder
mehrere im a. h. Dienste invalid gewordene, in kci«
ncm Inualidcnhau^e untergebrachte Krieger betheilt,
wobei die in Dclsbcrg nnd in deren Ermanglung
andere in Kram goborcnc Invaliden dcn nächsten An°
spruch haben,

Das Necht d̂ 'r Vethcilung, die Wahl dcs Maß-
stabes derselben nach dem Grade der Dürftigkeit dcr
Invaliden, die cndgiltigc Entscheidung über den Sinn
der Statuten, so wie dic Obcranfsicht über das Stif«
tungs-Vermögen werden dem jeweiligen politischen
Landes - Chc'' Krain's vorbchalwl.

Die Vcthcilnng hat alle Jahre am 11. März
zn erfolgen.

Wäre in eiimn odcr andern Jahre kein zur Ve«
thcilung geeigneter Invalide vorhanden, so sind die
ansfallcnden Interessen dieser Jahre fruchtbringend
anzulegen, und zur Vcrmchrnng des Stammkapitales
zu verwenden.

Dcr Gcnnß der Stiftung gcht für dcn Vcthci-
ligtcn in allen jcnen Fällen verloren, in welchen nach
den Gesehen cm Patcntal-Invalidc scincs Vcncsiziums
verlustig ist.

I m Falle die hohe Staatsverwaltung jemals
in dic Lagc kämme alle Invaliden in Invalioenhäu-
scrn zu versorgen, in welchem Falle somit d ^ Zwcck
dieser Stiftnng anfhörcn würde, wird dem politischen
Landes - Chef Krain's das Nccht eingeräumt, dem
Stiftungsfondc in Einvernehmung der Landcsvcrtre-
tung eine andere, immer jedoch nur eine, solche Be-
stimmung zu geben, welche dcr Gesammtheit dcs
Landes Kram zu Gute kommt.

Laibach am 27. Jul i 1857.

Andreas «Graf Hohenwart «n. z».

Z. 1212. (3)

Das in dcr Stadt Gln kselo 5uli Haus-Nr.
l l 6 gelegene Haus sammt Nebengebäuden, cinem
dcizu gehöligen Weingarten und drel Waloan-
theilen ist unter sehr volthcilhaften Bedingungen
auö freier Hand zu verkaufen.

Dieses Haub lst gemalert, ein Stock hoch,
und enthält edeneldig zwei Gckankzimmer und
zwei Keller, im ersten Stockwerke 5 Zimmer
>md 1 Küche.

Die gemauerten Nebengebäude entHallen eine
vollkommen bereitete Beifensicdcvwlrkstalte, dcn
Sta l l , Schupfen und Heudchältnisse,

Der zum Hause gehörige 8vN<«-Weingarten
und die Ncildantheile desindm sich im vesten (Zul«
turzustande.

Durch seine Lage in der Stadt Gurkfelo,
in der Nähe der Steindruck-Agramer ^ E'senbahn,
durch seine sehr zweckmäßige Einlhellung und die
großen Räumlichkeiten seiner Nebengebäude ist
daä obbezeichs t̂e Hans, in welcher seit melieren
Jahren daö Wtinschaxkbefugniß ausgeübt wird
und das Seislnsudergewerbe sogleich betrieben wer-
den kann, sowohl zu einen, Äasthause als auch
zur Olllchtung von Magazinen ».ind dem Bc-
ttiebe eines Speditionsgeschäftes vollkommen ge-
eignet.

Nähere Aul-kunft wird vom Eigenthümer
Ignaz G l o o o z h l i i k , Handelsmanne zu Guck'
selb und auch iu dcr hiesigen k. k, Notanats'
kanzlei gnf mündliche Anfragen oder portofreie
Zuschriften ertheilt.

Gurkfcld am 16. Ju l i 1857.

Z. l23ö. (2)

Anzeige.
I n Salloch an dem Eisen Bahnhöfe ist cine

Realität, das Hans Nr. 2tt mit mehreren Z ^
mern, mtt Winhschaftsgebäuden und Aeckern,
welches zu jedem Geschäftsbetriebe geeignet ist,
täglich zu verkaufen oder zu verpachten.

Das Nähere ist w Laibach auf der St>
Peters - Vorstadt Nr. W zu erfahren.

^ Ebendaselbst ist ein Quartier mit 4 Z ^
i mern zu vergeben,


